ung 


des Großherzogthums Pofen 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
. . N So 8 FFT ſßT—T—. . * 
Dienſtag den 13. Oktober. 


In lan d. * Sie iſt nach Trieſt deſtimmt, und bringt dahin auch 
— ein kleines Pferd, auf welches die Prinzeſſin einen 
Berlin den 10. Oktober. Der bisherige Ober- beſondern Werth legt. 
Landesgerichts⸗Referendarlus Auguſt Wilhelm Ein unlängft von dem Minifter des dffentl. Uns 
Schmidt iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius für den terrichts, Hrn. Guizot, erlaſſenes Rundſchreiben an 
Birnbaumer Kreis, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ die Inſpeetoren der Primairſchulen ift an ſich ſelbſt, 
ſitzes in Schwerin an der Warthe, beſtellt worden. D ee für Do 8 ir dad 3 
Seine Excellenz der Wirkliche Geheime Staats- ſche Erziebungsweſen kennt. 2s iſt ganz im Gen 
und Kabiserg⸗Wiaſter Ancillo n, iſt von Teplitz, ſte der Preuß. Erziehung geſchrieden, und wer ſich 
und der Fürſt zu Lynar von Luckau hier anges- die Mühe geben wollte, kdunte ganze Stellen in 
kommen. Hrn. Guizot's Arbeit aus den Preuß. Schulgeſetzen 


> Der Reformateur will wiſſen daß in verſchie⸗ 
Ausland Fu denen Städten Frankreichs, namentlich im Süden, 
ee” Färzlich mehr als 300 Unteroffiziere verhaftet wor⸗ 


Frankreich.“ ö den ſind. In dem Journal de Perpignan lieſt 

Paris den 3. Oktober. Der Minifter des In⸗ man: „Die Entdeckung einer geheimen Geſellſchaft 
nern, Herr Thiers, iſt nach Lille abgereist. in Toulouſe hat zu genauen Nachforſcungen in dem 
Der Türkiſche Botſchafter Reſchid Bey iſt geſtern Departement der Oſt⸗Pyrenden Anlaß gegeben. 
früh hier angekommen, und flattete heute dem Her Mehrere Soldaten des 11. Linjen-Regiments find 
zog von Broglie feinen erſten Beſuch ab. Es ers feſtgenommen worden. Dieſes Regiment ſollte 
neuert ſich das Gerücht, daß er den beſonderen nach Afrifa eingeſchifft werden; es ſind aber in bier 
Auftrag habe, wegen der Wiederabtretung Algiers ſer Beziehung Gegenbefehle ergangen. Auch in dem 


Mit Frankreich zu unterhandeln. 17. Linientegimente ſind einige Unteroffiziere und 
Der neue Ruſſiſche Botſchafter, Graf Pahlen, ein Sergeant⸗Major verhaftet worden, dei dem man 
wird bis zum 10. Oktober hier erwartet. eine Korteſpondenz gefunden hat, die mehrere feie 


Der König und die Königin der Belgier werden ner Kameraden bedeutend kompromittirt.“ 
ve chen dem 5. und 8. d. in Fontainebleau eins Pepin hatte geftern ein langes Verhör in Gegen⸗ 
K. u. wart Fiescht's zu deſtehen; er wich indeſſen auf alle 
orgeſtern überbrachte ein Engl. Padetboot Des an ihn gerichteten Frage aus, und bemühte ſich 
deſchen r Brit. Regierung von Brighton nach blos, fein Akbi in dein Augenblicke des Mordver⸗ 
— — avre, das erſte Mal, daß Brit. Regie⸗ ſuches auf den Konig zu beweiſen. i 
tungs Depeſchen dieſen Weg genommen haben. Der Moniteur Algerien vom 18. Sept, bericde 
Im Navre iſt eine Brig mit Gegenſtänden, welche tet über die noch immer fortdauernden Feindſelig⸗ 
der Herzogin von Berrp gehdren, beladzu worden. kelten zwiſchen verſchiedenen Araberſtämmen, ſpricht 
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aber, andererſeits, bie feſte Uebetzeugung aus, daß 
das, im Allgemeinen freuneſchaftliche, Verhältniß 
zwiſchen den Franzoſen und den Eingebornen der 
Kolonie dauerhaft ſeyn und ſich mehr befeſtigen 
werde. Es wird hinzugeſetzt, daß die Muhames 
daner ſich an die europalſchen Gebräuche ſchon fehr 
gewohnt und faſt allen Abſcheu vor dem Chriftenz 
ihum abgelegt hätten, Die Soldaten der Kolonial⸗ 
truppen, welche nach Ablauf ihrer Dienfizeit in 
der Kolonie zu bleiben wünſchen, ſollen, jeder, 
12 Morgen Landes erhalten. Auch ſoll ihnen das 
Heiratben durch die Regierung erleichtert werden. 

An der heutigen Boͤrſe find die Spaniſchen Fonds 
neuerdings gewichen. Es ging das Geruͤcht, daß 
Herr Mendizabal in Folge der Strapazen, die er 
ſeit feiner Aukugft in Madrid erlitten, gefährlich 
krank geworden ſei, und daß er ſich genoͤthigt geſe⸗ 
ben habe, feinen Abſchied zu nehmen. Man bes 
ſorgte ſonach, daß die ultra = revolutionaire Partei 
ſich des Staalsruders bemächtigen möchte, ja es 
bleß ſogar, daß am 26. Sept. der Marquis de las 
Navas mit feinem Corps vor den Thoren der Haupt— 
ftadt geſtanden habe. 2 


Das Gerücht, daß Herr Mendizabal feinen Ab⸗ 


ſchied genommen und daß die thnigin iom ſolchen 


am 25. bewilligt habe, beſindet ſich auch in einem 
Briefe aus Bayonne vom 29. Gewiß ſcheint, daß 
{don am 22. bei Herrn Mendizabal einige Eutmu⸗ 
thigung eingetreten war, laſofern man nämlich 
einer Korreſpondenz aus Madrid von dieſem Tage 
(im Phare) Glauben ſcheuken darf. Don Rodrigo 
Aranda, der von Herrn Mendizabal an den Graz 
fen de las Navos abgeſchickt worden war, um ihn 
zu bewegen, daß er die Andaluſiſchen Patrioten mit 
den Verſprechungen des Migiſterlums beſch wichtige 
und fie zur Rückkehr ſtimme, wäre namlich am 
22. Morgens unverrichteter Sache nach Madrid zu⸗ 
ruckgekommen. Graf de las Navas hätte geant⸗ 
wortet, er wolle Handlungen und nicht Ver⸗ 
ſprechungen. Eine ſolche Entgegnung hätte den 
Miniſter und alle Wohlgeſinnten außerordentlich bes 
trübt. Als eine Kommiſſion der Stadt-Miliz bei 
Herrn Mendizabal erſchienen wäre, um ihn wegen 
ſeines Eintrittes ia das Miniſtetium und wegen ſei⸗ 
nes offenen und entſchiedenen Ganges zu begluͤck⸗ 
wünſchen, hätte ihr der Miniſter in tiefer Bewegung 
erwiedert, er ſehe wohl, daß in dieſem Lande ſeine 
Aufeichtigkeit und fein Eifer für die öffentlichen Freie 
beiten nichts nützten; man hege kein Vertrauen zu 
ſeinen Verſprechungen, und wenn dieſer Zuſtand 
der Dinge fortwaͤhte, würde er ſich genöthigt ſehen, 
abzudanken. 

Der Moniteur meldet heute aus Spanien: „Man 
ſchreibt aus Jacca unterm 25, Sept., doß auf vers 
ſchiedenen Punkten uͤber Tauſend Gefangene von 
der Navarreſiſchen Expedition gemacht worden find, 
und daß Letztere ganzlich zerſtreut worden iſt, ſo 
daß hoͤchſtens ein Drittheil davon nach Navarra 
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wundeten 
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zurückkommen wird. — Ein aus Socoa kommender 

Spaniſcher Fiſchkahn iſt von Karliſtiſchen Schalup⸗ 
pen bei Fuentarabia aufgebracht worden. — Figue⸗ 

rad, das von Truppen und Probiant entbloͤßt iſt, 
wird von 2 Karliſten bedroht, die Llado, Si⸗ 

ſtella und Darnuis beſetzt halten.“ 8 

In einem Schreiben aus Bayonne vom 28. 
beißt es: „Mon ſprach geſtern von einer Affaire, 
die im Thale Mena ſtattgefunden, und in welcher 
der General Cordova durch einen unvermutheten 

Angriff die Karliften zurückgedrängt habe. Briefe 

aus San Sebaſtian berichten ſogar von 2 Gefech⸗ 
ten, die alle beide den Karliſten nachtheilig geweſen 
wären; das eine am 20. bei Orozeo, daß andere 
am 21. bei Balmaſeda. Beſtimmter als dieſe Nach⸗ 
richten ſcheint diejenige zu ſeyn, daß das Karliſtiſche 

Hauptquartier ſich am 22. in Guincoces bei Drs 
dunna befand, Der aus Bilbao ausmarfcirten 
Dioiſion Eſpeleta's war es gelungen, Medina del 
Pomar zu gewinnen, wo ſich eine befeſtigte Kaſerne 
befindet, aus welcher Don Carlos ſich vergeblich 
bemüht haben I fie herauszulocken, worauf ders 
felbe am 24. fein Hauptquartier nach Villanueva 
de Alava verlegt. Hier erhielt man Nachrichten 
aus Catalonien von dem General Guergus; fie 
find. vom 17. September. Nachdem dieſer Gene⸗ 
rol aufs neue in Aragonien eingedrungen war, um 
Bolboſtro, wo ſich der General Montes befand, zu 
überrumpeln, D ihn ein bald darauf eingetre⸗ 
tenes auhaltendes! egenwetter, in deſſen Ige die 
Cinca aus ihren Ufern trat, auf diefen Plan zu ver⸗ 
zichten. Der Feind ſuchte ihn darauf mit 10,800 
Mann zu umzingeln; Guergu& aber wußte ihn 
nach einem otaͤgigen ermüdenden Marſche gluͤcklich 
zu entgehen. Am 14. kam er wieder in Cakalonien 
an, wo ihm bei Organya 2500 Mann von der Di⸗ 
viſion des General Paſtor den Weg ſtreitig mach⸗ 
ten. Am 15. aber griff er dieſes Corps ploͤtzlich 
an, brachte ihm einen Verluſt von 600 Todten, Ver: 
indeten und Gefangenen bei, und zwang es, ſich 
auf Seu⸗d'Urgel zurückzuziehen. Guergus giebt 
den eigenen Verluſt nur auf 7 Todte und 16 Vers 
wundete, worunter 2 Offiziere, an.“ 

In der Sentinelle des Pyrendes heißt es: „Um 
zu vermelden, daß in Pampelong Ruheſtörungen 
ſtattfinden, hat der Gouverneur allen oͤnchen be⸗ 
fohlen, den Ort anzugeben ‚wohin fie ſich zurückzu⸗ 
ziehen gedachten, um ihnen Paͤſſe dahin zu ertheilen, 
Der groͤßte Theil der Mönche hat ſich beeilt, dieſer 
Aufforderung zu genlgen. Am 28. haben ſich ſchon 
10 derfelben nach Eſtella begeben, um die Woſſen 
zu Guaſten des Don Carlos zu ergreifen. Andere 
haben dem erſten Haufen Korliſten, dem fie begeg⸗ 
neten, ihre Dienfte als Soldaten angeboten, und 
ſind freundlich aufgenommen worden.“ 

Außer dem General Eraſo ſoll auch noch der 

Karliſten⸗Chef Luqui kürzlich an feinen Wunden ge⸗ 
ſtorben ſeyn. a 


wort des Generals Alava; wenn 
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Madrid den 23. Sept. Eine Unpäßlichkeit 
des Herrn Mendizabal, die einige Augenblicke lang 
einen bedenklichen, Charakter angenommen hatte, 
dauert noch jetzt fort; aber, Dank der unermuͤdli⸗ 
chen und umſichtigen Sorgfalt zweier ausgezeſch⸗ 
neten Aerzte, der Herren Seſaue und Gonzales, 
befindet ſich der Kranke ſchon bedeutend in der 
Veſſerung. — Man erwartet noch immer die Ant⸗ 
N er ſich weigert, 

die Praͤſidentſchaft des Conſeils anzunehmen, wie 
man allgemein vermuthet, ſo ſcheinen dle politi⸗ 
ſchen Freunde des Herrn Mendizabal, die ſich bie: 
her geweigert haben, in das Kabinet einzutreten, 
geneigt, ihren Vorſatz aufzugeben, und dann wüͤr⸗ 
de das Miniſterium- augenblicklich vollſtandig ſeyn. 
Heute Morgen find der General Rodil und Herr 
Donoſo, ein oberer Beamter im Juſtiz⸗ Minifter 
rium, nach Truxillo abgereiſt, wo ſich der Civil⸗ 
Bruder des Herrn Dos 
ein einfluß reiches 
befinden. Die 
deren Einfluß. 
das weitere 
deren Zahl ſich auf etwa 


noſo, jo wie der 
Mitglied der Junta von Cazeres, 


das Vertrauen, welches Herr Mendizabal 
Einwohnern von Eſtremadura genießt. 


ſeyn, 


Badojoz auf die Anzeige von der 


pen, die ſie gegen 
Ufer des Tajo dis nach Navalmoral, 30 Stunden 
von Madrid, beſetzt halten. 2 
Der Graf de Las Navge ſetzt feinen Marſch mit 
feiner jetzt 3 bis 4000 Mann starken Divifion fort. 
Der Deputirte Aranda, der als Unterhändler zu 
ihm geſandt worden war, berichtet, daß er ihn 
feſt entſchloſſen gefunden habe, ſich durch nichts in 
ſeinem Marſche aufhalten zu laſſen, bevor er nicht 
von der Regierung durch wirkliche Handlungen Be⸗ 
weiſe erhalten habe, daß fie ihre Verſprechungen 
erfüllen wolle. Dieſer Miſſion, die volltommen 
geſcheitert iſt, wird noch eine zweite folgen, welche 
vielleicht glücklichere Reſultate liefert. Der Staats⸗ 
lab Aguillar, bekannt wegen ſeines Ultra⸗Libera⸗ 
1 und feiner freundſchaftlichen Verbindung 
Me © Grofen de las Navas, iſt zu ihm geſandt 
. a um ihn zu verſoͤhnlicheren Geſinnungen 
Kr Suführen. Der glückliche Erfolg dieſer Uns 
Co RB iſt um fo mehr zu hoffen, als das 
ps des Grafen de Las Navas kürzlich durch 
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den Abfall aller Milizen, die ſich dem Dekret der 
Königin gefügt haben und in ihre Heimath zurück⸗ 
gekehrt find, bedeutend zuſammengeſchmolzen iſt. 
Die Revista vom heutigen Tage ſpricht von der 
anz unglaublichen Thaͤtigkeit, welche der Finanz⸗ 
iniſter, Hr. Mendizabal, bisher entwickelt habe 
und die nothwendig feine» Gefundheit untergraben 
müffe. — Daſſelbe Blatt berichtet auch ganz offene 
herzig von den Unfällen, welche die Armee der Koͤ⸗ 
nigia am 11. d. M. in der Nähe von Vilbao erlit⸗ 
ten. Die Karliſten, wird hinzugefügt, hätten ſich 
dieſer Stadt, bei der Verfolgung der Koͤniglichen 
Truppen, bis zur Entfernung eines Buͤchſenſchuſ⸗ 
ſes genähert. — Das Eco de Comercio, wel: 
ches von dem vorigen Miniſterium unterdrückt wor⸗ 
den, iſt heute wieder zum erſtenmal erſchienen. — 
Auber's „Stumme von Portici“ iſt bier vor einſz 
gen Tagen zum erſtenmale mit großem Beifall 
aufgeführt worden. 


—— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


‚Breslau den 9. Oktober. Se. Köpigl. Hoheit 
der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. Majeſtat) nebſt 
Gemahlin trafen am Aten d. Mts. Abends halb 9 
kommend in Gdilitz ein, uͤbernach⸗ 
und ſetzten am Sten 

über Grtiffenberg, 


nach Fiſchbach 7 be: 5 

5 Se. Kbnigliche Hobeit 
der Kronprinz, von Preußen nebſt Gemahlin nach 
Majeftär der König 
M. Se. Mar 
Rußland nach 


Man meldet Folgendes aus Danzig vom 2dten 
Septemder. Seit ungefähr 8 Tagen befindet ſich 
nun die zur Abholung der ruſſ. Garden beſtimmte 
koiſerl. Flotte auf unferer Rhede. Vorgeſteru früb, 
zwiſchen 9 und 10 Uhr, fubr der am 21. Sept. 1827 
geborne Großfürſt Conſtantin, k. H., der bekanntlich 
den Titel eines Groß- Admirals führt, unter dem 
Donner der, auf den Wällen aufgepflanzten, 
Kanonen durch unfere Vorſtadk. Er kam von Ka⸗ 
uſch, batte die Nacht in Oirſchau zugebracht und 
wechſelte vor dem hohen Thore die Pferde, worouf 
die Fahrt, ohne daß der Großft 5 


i ürft den Wagen vers 
laſſen hatte, fortgeſetzt wurde, In Neu⸗-Fahrwaſſer 
angelangt, begab ſich Se. 


kaiſ. H. ſofort an Bord 
des Dampfſchiſfes Herkules, um mit demfelben die 
Ueberfahrt nach St. Petersburg anzutreten; die 
Abfahrt batte jedoch erſt Nachmittags um 2 Ubr 
ſtatt, indem noch verſchiedener Proviant eingenom⸗ 
men werden mußte. Von ruſſiſcher, Seite iſt in 
vergangener Woche das Neumanaſche Haut in 
Neu⸗Fahrwaſſer, zur Anlage eines Lazateths für 
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am Skorbut leidende Kranke gemiethet, worauf 
ungefähr hundert von dieſem Uebel befallene In di⸗ 
viduen von den Schiffen an das Land und in das 
Kazareth gebracht worden find, Die an gaſtriſch⸗ 
nerobſen Fiebern darniederliegenden Patienten find 
indeß auf den Schiffen geblieben, Eben ſo leiden 
mehrere ruſſ. Seeleute, und namentlich Offiziere, 
an Augenentzündungen, die, ſobald fie einen ſkor— 
butiſchen Charakter annehmen, gefährlich werden. 
Die im Lazarethe geſtorbenen Ruſſen werden ſtets, 
die von den Schiffen zuweilen, in Neu-Fahrwaſſer 
beerdigt. 


Einer der erſten Pferdeliebhaber Englands, Hr. 
Bowes, hat feinem, berühmten Rennpferde den 
deutſchen Namen Mündig gegeben, weil er ſelbſt 
(Hr. B.) an dem Tage, wo dies ſein letztes Ren- 
nen gewann, großjährig geworden war, 

Am 1. Okt,. wil man m der Gegend von Els 
bing noch Störche gefehen haben. 


Unter den mancherlei Sehens- und Preis würdig⸗ 
keiten, welche ſich in dieſem Augenblicke in Poſen 
befinden, nimmt das treffliche Kabinet optiſcher 
und meteorologiſcher Inſtrumente der Herren Kriegs- 
mann & Comp. aus Baiern unſtreitig einen der ers 
ſten Platze ein, denn die Inſtrumente find eben fo 
ſolide und accurat gearbeitet, als maͤßig im Preiſe 


gehalten. Wem insbefondere feine Augen lieb find, 


und es weiß, welchen nachtheiligen, ja hoͤchſt zer⸗ 
ſtoͤrenden Einfluß ſchlecht geſchliffene, oder aus blas 
ferhaltigem Glaſe gefertigte Brillenglaͤſer auf die 
Sehkraft ausüben, der muß ſich freuen, daß ihm 
hier eine Gelegenheit geboten wird, ſich mit durch⸗ 
aus untadeliger Waare zu verſorgen. Unter den 
mancherlei Fernglaͤſern verdienen die portativen Ta⸗ 
ſchen⸗Tubus, wegen ihrer außerordentlichen Nutz⸗ 
barkeit, eine beſondere Beachtung; desgleichen die 
reiche Auswahl zierlich gearbeiteter Operngucker und 
Lorgnetten. Schreiber dieſes bedient ſich feit einer 
Reibe von Jahren der Kriegs mannſchen Augengläfer 
obne alle Unbequemlichkeit für die Augen, und kann 
ſie daher auf Glauben empfeblen. 

— »-ʒ¾X«T—w 8é. . — 

Stadt⸗ Theater. 

Dlenſtag den 13. Oktober zum Benefiz für Herrn 
Becker, zum Erſtenmale: Die Grabes braut, 
oder: Guſtav Adolph vor München; großes 
romantiſches Gemälde in 5 Akten, nebſt einem Vers 
ſpiel: Die Verlobten, von F. C. Bahrdt. 


Ich nehme mir die Freiheit, das verehrte Publi⸗ 
kum auf dieſes effektreiche Stück beſonders aufmerk⸗ 
farm zu machen, und ſchmeichle mir, weil das Mögs 
lichſte auf die Darſtellung verwendet wird, dieſelbe 
um fo mehr mit. zahlreichem Beſuche beehrt zu ſe⸗ 
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hen, da der fpärliche Theaterbeſuch feit meiner Zu⸗ 
ruͤckkunft dem Beſtehen meines vielumfaſſenden Uns 
ternehmens, wie meinen redlichſten Bemühungen, 


ſo verderbenbringend war. E. Vogt. 


Bei E, H. Schroder in Berlin iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und bei E. S. Mittler in Poſen, 
Bromberg, Culm und Gneſen zu haben! 

Dorn, J. F., Königl. Preuß. Fabriken-Com⸗ 

miſſions⸗Rath. Praktiſche Anleitung zur Aus⸗ 
führung der neuen flachen Dachdeckung, 
Anlegung künſtlicher Fußwege u. ſ. w. Nebſt 
Abbildungen und Bemerkungen über die Con⸗ 
ſtruction dieſer Dächer von J. H. Richter, 
Rathszimmermeiſter. gr. 8. geh. 3 15 Sgr. 


Stahlſchreibfedern in hoͤch ſter 
Vollkommenheit. 

Von einer Engliſch-Hamburger bedeutenden Fa⸗ 
brik bin ich erſucht worden, ein Commiſſionslager 
ihres Fabrikats auf hieſigem Platze zu unterhalfen, 
Ich habe mich zum Verkauf en gros bereitwillig 
erklart und erhielt ich fo eben eine Parthie ganz 

vorzuͤglicher Stahlfedern neu erfun⸗ 

f dener Mafſe, f 
welche an Elaſtieitaͤt die Federpoſen bei weitem 
übertreffen, und viel wohlfeiler als die bekannten 
8 — 2 tz der moͤge 
n der rheit dur ü 
zeugen. Mit einer Stablfeber lage e 
fünf Monate ſchreiben. Das Dutzend koſtet mit 
Federhalter 10 Sgr. 
Poſen im Oktober 1835. BE. 
E. S. Mittler. 
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Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
Briefe Geld. 


Den 10, Oktober 1835, 


Staats - Schuldscheines n 10172/1004 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 „| 4 995 907 
Präm. Scheine d. Seehandlung, . | — 605) 59% 
Kurm, Oblig, mit lauf, Coup. „| 4 101% 41005 
Neum, Inter, Scheine dto . .| 4 101 aa”! 
Berliner Stadt-Obligationen, » „| 4 1013| 1014 
Königsberger dito ie ec Br 
Elbinger dito — 41 4 —u— — 
Dans. dito v. in T. ez 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1021] — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 103 * — 
Ostpreussische dito . 4 10240 — 
Pommersche dito 4 104 — 
2 und Neumärkisehe u 44 | 104 a; 
Schlesische 8 „ — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 844 — 
— — 
Gold al mare — [215 2155 
Neue Ducaten. » « , ,„ „2.1 184 — 
Friedrichsd or.. 4 131 13 
Disc onto „ ne 3 4 


